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Es sind die Begegnungen 
mit Menschen, die das Leben 
lebenswert machen.“ Guy de Maupassant
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Liebe Leserinnen und Leser,

ein wenig fühlt es sich an, als wenn sich die 
Blase um uns langsam öffnet oder auch die Haube 
sich hebt.

Nach fast drei langen Jahren bekommen wir 
eine Ahnung davon, dass wir wieder aufeinander 
zugehen können, uns ohne Sorge nähern können. 
Das, was uns so selbstverständlich erschien – zu-
sammen sein, uns begegnen, uns austauschen, zusammen feiern – was 
haben wir das vermisst.

Nun können wir in kleinen Schritten, natürlich unter Einhaltung aller 
noch geltenden Regeln zum Schutze für uns alle, die Haube langsam 
etwas anheben. Wohnbereichsübergreifende Veranstaltungen sind wie-
der möglich, wir können wieder zusammen singen.

Und auch die Kolleginnen und Kollegen können sich endlich wieder 
bereichsübergreifend treffen und sich austauschen, was haben wir auch 
das vermisst.

Wie gerne möchten wir das Haus wieder für alle öffnen und ganz lang-
sam fangen wir an, Begegnungen und Veranstaltungen zu planen. 

Und wir haben die Zeit auch genutzt, das Foyer ist nun komplett neu-
gestaltet, alles erstrahlt in neuem Glanz. Der Garten wird bald um eine 
Wildblumenwiese reicher sein, zudem gibt es nun Bruthäuschen für Spat-
zen bei uns. Und wir planen auch die Renovierung aller Wohnbereiche, 
aus wirtschaftlichen Gründen Schritt für Schritt.

Noch ist es nicht soweit, aber wir freuen uns so sehr – auf das Mitein-
ander mit Ihnen allen.

                Ihre
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Da hatten wir nun mit einigem Lärm 
und einigen Einschränkungen die 
neuen schicken Aufzüge in freundli-
chem Gelb eingebaut bekommen, da 
war der Teppichboden im Foyer, der 
auch schon vorher nicht mehr der al-
lerfeinste war, durch die Bauarbeiten 
ziemlich verschmutzt und gefiel so 
wirklich niemandem mehr. Viel an-
sprechender und auch besser zu reini-
gen ist der neue Fußbodenbelag, der 
auch das Auge mit seinem Naturton 
erfreut. Die Handwerker waren sehr 
flott bei der Sache und binnen kurzer 
Zeit wirkte der Eingangsbereich wie 
ein Tanzparkett! Dass auch die Wände 
einen neuen Anstrich bekommen 
mussten, ergab sich von alleine – und 
die Säulen am Empfang und am Café 

strahlen nun mit dem Aufzug sonnig 
um die Wette.

Über die vielen positiven Rückmel-
dungen von Mitarbeitenden, die nun 
noch lieber ins Haus kommen, und Be-
wohner*innen, die den Umbau loben, 
freuen wir uns sehr. 

Für die noch leeren Wände haben 
wir uns etwas Besonderes ausgedacht: 
Wir wollen die Flächen Künstler*in-
nen anbieten, die dort ihre Werke für 
eine gewisse Zeit aufhängen können. 
Natürlich werden wir jede neue Aus-
stellung mit einer Vernissage feiern 
– eine neue Veranstaltungsreihe für 
Kunstinteressierte steht also auf dem  
Plan! 

E-Mail: info.stm@martha-stiftung.de 
Internet: www.martha-stiftung.de
Bankkonto: St. Markus Seniorenzentrum

IBAN: DE51 2005 0550 1201 1280 95
BIC: HASPDEHHXXX

Herzlich 
willkommen!
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schweine wohnten, planen wir eine 
Wildblumenwiese für Insekten. Auch 
diese Tierchen haben in der Stadt 
immer weniger Chancen, ein Plätzchen 
für sich zu finden, obgleich sie doch so 
wichtig für die Natur sind. Bestimmt 
gibt es bei schönem Wetter dort viel 
zu beobachten! 

mischen Sträuchern, in denen sich 
Spatzen gern aufhalten, wollen wir 
zusätzliche Anreize bieten. Wer weiß, 
vielleicht pfeifen die Spatzen am 20. 
März, dem Weltspatzentag, einen 
„schönen Dank“ von unseren Dächern!

Für den Bereich, wo bis vor Kurzem 
noch unsere beiden Hängebauch-

Oft wird unser schöner Garten als 
Oase bezeichnet – kommt man von der 
vielbefahrenen Gärtnerstraße durchs 
Haus nach hinten, glaubt man kaum, 
was hier alles blüht und lebt. Zahme 
Eichhörnchen hüpfen herum, die Fi-
sche kommen sofort angeschwom-
men, wenn man in den Teich schaut, 
und nun sollen noch weitere Tiere 
hinzukommen: Die Aktion „Spatzen-
retter Hamburg“ geht davon aus, dass 
es in Hoheluft eine Spatzenpopulation 
gibt, die nach Lebensraum sucht. Dazu 
muss man wissen, dass der klassische 
Haussperling, genannt Spatz, vor weni-
gen Jahrzehnten noch häufigster Vogel 
Hamburgs, in einigen Stadtteilen mitt-
lerweile vollständig verschwunden ist, 

weil es ihm an Wohnungen und Nah-
rung mangelt. Seit 2018 steht er leider 
auf der „Roten Liste der gefährdeten 
Brutvögel“. 

Die „Spatzenretter“ möchten die 
verbliebenen Vorkommen sichern, 
indem sie Brutplätze zur Verfügung 
stellen. Haben Sie schon die Reihen-
häuschen gesehen, die an unserem Ge-
bäude angebracht wurden? Wie schön 
wäre es, wenn ein paar Sperlingsfami-
lien in diese speziellen Nistkästen ein-
ziehen würden, deren Finanzierung wir 
dem „Förderkreis Seniorenzentrum St. 
Markus Hoheluft“ (siehe Seite 6) zu 
verdanken haben. 

Mit speziellem Futter, einem Sand- 
und einem Wasserbadeplatz und hei-

Flora und Fauna in und um St. Markus

Wir bedanken uns bei der 
uns freundschaftlich zugetanen 
Loki-Schmidt-Stiftung für die 
wunderschönen Kalender, die 
sie vor Weihnachten für unsere 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zur Verfügung gestellt hat. 
Wunderbare Naturbilder, vor 
allem von der Blume des Jah-
res, der „Kleinen Braunelle“, 
erfreuen uns nun Monat für 

Monat. Mit solchen Publikationen macht die Loki-Schmidt-Stiftung auch auf 
den schleichenden Verlust zahlreicher Tier- und Pflanzenarten aufmerksam. 
Und hier schließt sich der Kreis: Wussten Sie, dass Frau Loki Schmidt 2001 
den Garten vom Seniorenzentrum St. Markus in einem Festakt eingeweiht hat? 
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Der Förderkreis  –  eine Gemeinschaft, die hilft!  
der zum Beitritt in unsere engagierte 
Gemeinschaft bewegen. Außerdem 
möchten wir die bestehenden Mit-
glieder bitten, in ihrem Familien- und 
Bekanntenkreisen für Mitgliedschaften 
zu werben. Damit auch weiter durch 
viele Menschen auch mit kleinen Bei-
trägen (20 Euro im Jahr) Großes geleis-
tet werden kann. Das war und ist unser 
Motto: Dabeisein ist wichtig!

Wolfgang Janzen, 
1. Vorsitzender des Förderkreises

• Wussten Sie schon, dass die wö-
chentlich auf alle Wohnbereiche ge-
lieferten frischen Schnittblumen das 
ganze Jahr lang ausnahmslos vom 
Förderkreis getragen werden?

• Wussten Sie schon, dass die neuen 
Spatzenkästen an der östlichen Fas-
sade des Hauses vom Förderkreis 
finanziert wurden? Näheres zur 
Spatzenrettung in diesem Heft auf 
Seite 4. 

• Wussten Sie schon, dass die Pro-
bephase des Tanzangebots für mo-
bilitätseingeschränkte Menschen 
vom Förderkreis übernommen 
wurde? Die weitere Finanzierung 
wird aktuell geprüft.

• Wussten Sie schon, dass das Kin-
derspielauto vor dem Eingang des 
Seniorenzentrums schon vor vielen 
Jahren vom Förderkreis ermöglicht 
wurde? Es erfüllt damit eines der 
Satzungsziele, Alt und Jung zusam-
menzuführen. Leider war das Auto 
seit langer Zeit defekt und Kinder 
waren enttäuscht, dass sie sich zwar 
hineinsetzen konnten, aber die Be-
wegung des Geräts fehlte. Dieses 
ist nun durch eine umfangreiche 
Sanierung des Autos behoben wor-
den und es strahlt in neuem Glanz. 
Wir freuen uns auf die Kinder, die es 
nun wieder in vollem Umfang nut-
zen können.

Der Vorstand des Förderkreises  
hat sich entschlossen, den eigenen 
Prospekt neu zu gestalten. Das Er-
gebnis sehen Sie hier. Der Leitsatz 
„Miteinander – Füreinander“ bleibt 
bestehen. Es ist der fünfte Prospekt in 
den 27 Jahren, seitdem der Förderkreis 
besteht. Die vorherigen können in der 
Festschrift zum 25-jährigen Jubiläum 
auf Seite 9 besichtigt werden.

Dieser Ausgabe von „St. Markus  
Aktuell“ liegt der neue Prospekt bei. 
Dadurch wollen wir neue Mitglie-

Der Förderkreis ist Mitglied im Diakonischen Werk Hamburg

❍	Ja, ich möchte gern Mitglied im Förderkreis
 Seniorenzentrum St. Markus Hoheluft e.V. werden.

Als Verein treten wir für die Belange älterer Menschen ein und engagieren uns dafür, dass unser Stadtteil  seniorenfreundlich wird. 

Vor allem aber fördern wir die Begegnung und 
den Zusammenhalt von Alt und Jung.
 
Mit den Beiträgen und Spenden der Mitglieder und Förde-rer unserer Gemeinschaft stellen wir dem neuen Seniorenzentrum St. Markus Mittel für Dinge zur Ver-fügung, die in einer regulären Finanzplanung nicht berücksichtigt werden können.
Zur Unterstützung der Arbeit mit an Demenz er- krankten Menschen wirbt der Förderkreis öffentliche Mittel ein und beteiligt sich an der Finanzierung dieser Arbeit, die das Budget des Seniorenzentrums  St. Markus überschreitet.

Werden Sie Mitglied im Förderkreis 
(Jahresbeitrag ab 20 Euro) 
oder spenden Sie gerne einzeln!

Mitgliedsbeiträge und Spenden an uns können Sie steuerlich geltend machen. Wir schicken Ihnen auto- matisch am jeweils folgenden Jahresanfang eine Zu-wendungsbestätigung. 
Jeder Euro, den Sie spenden, kommt ohne Verwal-tungsabzüge direkt unserer Arbeit und damit den Men-schen zugute.

Wenn Sie Förderkreis-Mitglied werden wollen, senden Siediese Anmeldung ausgefüllt in einem ausreichend frankierten Briefumschlag an: Förderkreis SeniorenzentrumSt. Markus Hoheluft e.V. · Gärtnerstraße 63 · 20253 Hamburg.Oder Sie nutzen unser Kontaktformular im Internetwww.foerderkreis-stmarkus.de.
Neue Mitglieder werden mit Namensnennung in„St. Markus aktuell“ begrüßt. Sind Sie damit:
❍ einverstanden oder ❍ nicht einverstanden?

E-MAIL

PLZ  |  ORT

DATUM U N T E R S C H R I F T

N A M E

V O R N A M E

G E B U R T S D A T U M

S T R A S S E

TELEFON

Gärtnerstraße 63 
20253 Hamburg 

Telefon (040) 40 19 08-0 
Telefax  (040) 40 19 08-99

foerd.stm@martha-stiftung.de
www.foerderkreis-stmarkus.de

BANKVERBINDUNGEN:

Hamburger Sparkasse
BLZ: 200 505 50

Konto: 1201 114 061
BIC: HASPDEHHXXX

IBAN: DE87 2005 0550 1201 1140 61

Evangelische Bank eG
BLZ: 520 604 10

Konto: 6 42 36 71
BIC: GENODEF1EK1

IBAN: DE25 5206 0410 0006 4236 71

Ihre Beitrittserklärung
zum FÖRDERKREIS

Der Förderkreis
braucht Ihre Hilfe
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Der Förderkreis ist Mitglied im Diakonischen Werk Hamburg

❍	Ja, ich möchte gern Mitglied im Förderkreis

 Seniorenzentrum St. Markus Hoheluft e.V. werden.
Als Verein treten wir für die Belange älterer Menschen 

ein und engagieren uns dafür, dass unser Stadtteil  

seniorenfreundlich wird. 

Vor allem aber fördern wir die Begegnung und 

den Zusammenhalt von Alt und Jung.

 
Mit den Beiträgen und Spenden der Mitglieder und 

Förde-rer unserer Gemeinschaft stellen wir dem neuen 

Seniorenzentrum St. Markus Mittel für Dinge zur Ver-

fügung, die in einer regulären Finanzplanung nicht 

berücksichtigt werden können.

Zur Unterstützung der Arbeit mit an Demenz er- 

krankten Menschen wirbt der Förderkreis öffentliche 

Mittel ein und beteiligt sich an der Finanzierung 

dieser Arbeit, die das Budget des Seniorenzentrums  

St. Markus überschreitet.

Werden Sie Mitglied im Förderkreis 

(Jahresbeitrag ab 20 Euro) 

oder spenden Sie gerne einzeln!

Mitgliedsbeiträge und Spenden an uns können Sie 
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wendungsbestätigung. 
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tungsabzüge direkt unserer Arbeit und damit den Men-

schen zugute.

Wenn Sie Förderkreis-Mitglied werden wollen, senden Sie

diese Anmeldung ausgefüllt in einem ausreichend frankierten 

Briefumschlag an: Förderkreis Seniorenzentrum

St. Markus Hoheluft e.V. · Gärtnerstraße 63 · 20253 Hamburg.

Oder Sie nutzen unser Kontaktformular im Internet

www.foerderkreis-stmarkus.de.

Neue Mitglieder werden mit Namensnennung in
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Das Seniorenzentrum St. Markus ist 
seit langem ein Ausbildungsbetrieb. 
Mit Beginn der neuen Ausbildung zur 
Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann 
(dreijährig) im Jahre 2020 haben wir 
eine freigestellte Pflegefachkraft, die 
als verantwortliche Praxisanleiterin in 
unserem Haus tätig ist.

Ilka Gärtner ist 
neben der praktischen 
Anleitung auch für die 
Ausbildungspläne, die 
geforderten Gespräche, 
den Kontakt zu Schulen 
und Kooperationspart-
nern, der Planung der 
Facheinsätze und auch 
für persönliche Belange 
unserer Auszubildenden 
zuständig.

Des Weiteren ist Frau 
Gärtner zuständig für 
externe Auszubildende 
aus Krankenhäusern 
und ambulanten Diens-
ten, die ihren Fachein-
satz bei uns absolvieren.

Auch für die zwei-
jährige Ausbildung zur 
Gesundheits- und Pfle-
geassistenz ist sie ver-
antwortlich.

Neben ihr haben noch zwei weitere 
Fachkräfte die Weiterbildung zur Pra-
xisanleitung, die auf den Wohnberei-
chen ebenso anleiten und Frau Gärtner 
in ihrer verantwortungsvollen Arbeit 
unterstützen.

Ina Graveley

Nach vielen bürokratischen Hürden 
und mit großartiger Unterstützung 
des „Hamburg Welcome Centers“ 
sind die drei Auszubildenden aus der 
Türkei endlich am 1. Februar 2023 in 
Hamburg gelandet.

Eigentlich war geplant, dass sie 
schon im August 2022 bei uns an-
kommen. Leider standen viel Büro-
kratie und fehlende Plätze für die 
Prüfungen der Sprachabschlüsse 
dagegen. Auch das Ankommen im 
Januar war wegen schleppender  
Visa-Erteilung nicht möglich.

So mussten die drei mit Beginn der 
Ausbildung gleichzeitig auch noch 
alles andere, wie die Einrichtung eines 
Kontos, das Anmelden des Wohnsit-
zes oder die Meldung bei der Kran-
kenkasse erledigen.

Das war und ist eine große Heraus-
forderung. Nicht zuletzt dank unserer 
türkisch sprechenden Kolleg*innen 
bekommen sie aber alle nötige Unter-
stützung von uns.

Wir freuen uns sehr darauf, sie bei 
der Ausbildung zu begleiten und hof-
fen natürlich auch auf eine darüber 
hinaus gehende Zusammenarbeit mit 
ihnen als Pflegefachkräfte. 

Endlich sind sie da Unsere Praxisanleitung

Herzlich willkommen, 
Ruken Ömür, Yakup Gürbüz 

und Süleyman Tanyeri!
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Schon viele Jahre gibt es zwischen 
der benachbarten Grundschule Hohe-
luft und unserem Seniorenzentrum das 
Kooperationsprojekt „Generationsbrü-
cke Deutschland“. Jeweils acht Schü-
ler*innen und Senior*innen begegnen 
sich 14-tägig in festen Partnerschaften 
– für ein ganzes Schuljahr! Dann basteln 
und spielen wir miteinander, erzählen 
einander von früher und heute. In der 
neuesten Ausgabe der Schulzeitung 
„Die Eule“ haben nun Schüler*innen 
aus der 4. Klasse über ihre Erlebnisse 
in der Generationsbrücke geschrieben:

Nahla: „Wir unterhalten uns ganz 
viel. (…) Auch über Corona haben wir 
uns unterhalten. Denn in den letzten 
Jahren war es nicht so einfach, die Se-
nioren zu besuchen. Bis heute müssen 
wir uns jedes Mal testen und Maske 

tragen. Frau S. hat mir erzählt, wie 
doof sie Corona findet (…)“

Sophia: „Sie (Frau B.) konnte zwar 
schlecht sehen, aber liebte das Spiel 
Mensch ärgere dich nicht, das wir 
zum Leben erweckt haben. Wir Kin-
der waren die Spielfiguren und die Er-
wachsenen haben gewürfelt und uns 
über das Spielfeld geschickt. Weil wir 
groß waren, konnte Frau B. uns sehr 
gut sehen.“

Zwischen den gemeinsamen Be-
gegnungen treffen sich die Kinder mit 
ihrer Kursleitung Frau Hameister zu 
ganz unterschiedlichen Themen. Unter 
anderem üben sie Rollstühle zu schie-
ben oder fühlen sich in körperliche Be-
schwernisse ein:

Quinn: „In dem Kurs lernen wir 
nämlich, wie sich die alten Leute füh-

ST. MARKUS AKTUELL 11

nommen hat, (…) Ich hoffe, dass sie 
jetzt an einem friedlichen Ort ist.“

Manchmal bleibt auch ein Kontakt 
zwischen Kindern und Erwachsenen 
über den Kurs hinaus, wie bei Greta:

„Frau V.  ist fast wie eine richtige 
Oma für mich. (…) Als der Kurs zu 
Ende war, wollte Frau V. keinen neuen 
Paten, da sie sich immer noch regel-
mäßig mit mir trifft. Alle zwei bis drei 
Wochen besuche ich Frau V. mit mei-
nen Eltern zusammen und manchmal 
machen wir auch einen Spaziergang 
mit ihr.“

Als echter Fan der Generationsbrü-
cke rät Quinn seinen Mitschüler*innen 
zum Schluss: „Die Generationsbrücke 
ist ein Kurs, den ihr unbedingt einmal 
wählen solltet.“

Annelie Conradi 

len, wenn sie nicht mehr so können 
wie wir. Wir setzen zum Beispiel Bril-
len auf, durch die wir nicht richtig gu-
cken können, hängen uns Gewichte an 
Füße und setzen uns Kopfhörer auf. 
So gehen wir durch die Gänge. Einmal 
mussten wir Handschuhe anziehen 
und Knöpfe sortieren. Das fühlt sich 
alles echt komisch an …“

Über seinen Partner schreibt er: 
„Herr Z. ist sehr nett und wir verste-
hen uns richtig gut. (…) Er hat immer 
einen coolen Spruch drauf. (…) Herr 
Z. lacht viel und gerne, selbst wenn es 
ihm mal nicht ganz so gut geht, dann 
ist er trotzdem positiv. Und das ist be-
stimmt nicht immer leicht.“

Leider kommt auch vor, dass Be-
wohner*innen sterben – dann gestal-
ten wir gemeinsam einen Abschied 
und später bekommt das Schulkind 
eine neue Partnerin.

Rosalie schreibt dazu: „Irgendwann 
mit 95 Jahren ist Frau M. leider gestor-
ben. Frau Hameister hat mir von ihrem 
Tod schon vorher erzählt. (…) Im Kurs 
haben wir dann eine kleine Gedächt-
nisfeier für Frau M. abgehalten. Wir 
haben uns in einen Kreis gesetzt, eine 
Kerze angezündet und uns Bilder an-
geschaut. Es war für mich sehr traurig, 
aber auch schön, weil auch die ande-
ren großes Mitgefühl hatten.“

Und Sophia schreibt nach dem Tod 
von Frau B.: „Ihr letztes Mal war unser 
Sommerfest, wo sie noch dran teilge- Foto: Sven Rohde

Generationsbrücke aus Kindersicht

Fotos: Annelie Conradi

Ein gutes Team: Herr Koch und sein  
Partnerkind
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Verena Busch .......... (WB 3) ...................................... Tel. 0177 2606751 
Hanna Conradi ....... (WB 2) ...................................... Tel. 0170 4609346
Lothar Frenz ........... (WB 3) ...................................... Tel. 0170 2035046
Dörte Hausbeck ...... (WB 3) ........................................ Tel. 040 4101277
Alex Kienscherf ...... (WB 2) ........................................ Tel. 040 4913976
Rudolf Klementz .... (WB 1) ...................................... Tel. 040 38086696
Kirsten Laskowski ... (WB 2) .................................... Tel. 0176 43025873
Angelika Rosendahl  (WB 3) ...........................................Tel. 0172 9087929

Freund*innen der Angehörigen

Susanne Bady Tel. 040 53546060
Jutta Burwitz Tel. 040 4802887
Ines Dams Tel. 040 4905487
Nicola Gerndt Tel. 040 4207779
Gabriele Hjort Tel. 040 566252
Jan Jalass Tel. 040 5605810
Maike Johannsen Tel. 040 4205566
Karina Lahrsen Tel. 0176 49358255
Angela Magirius Tel. 040 4206298

Ulrich Natusch Tel. 04101 43303
Andrea Seidel Tel. 040 46960195
Thilo Sobel Tel. 040 4200226
Claudia Spiewak Tel. 040 6567717
Reinhard Voigt Tel. 040 4227616
Ilona Wany Tel. 040 4227922
Monika Wessel Tel. 040 406170
Beate Zeidelhack Tel. 040 483633

Der Angehörigenbeirat WEIHNACHTSPOST

Soziale Medien zur 
Personalgewinnung nutzen

Seit dem Jahreswechsel ist die Martha Stiftung, unsere Trägerin, mit eigenen 
Kanälen auf Social Media vertreten (Instagram, TikTok, Facebook). Über soziale 
Medien kann man viele Menschen in kurzer Zeit erreichen – und da die Perso-
nalgewinnung in der Pflege ein zentrales Thema darstellt, hat man über diese 
Kanäle gute Möglichkeiten, für diese Berufe zu werben. Einige Mitarbeitende 
der Stiftung aus den verschiedenen Einrichtungen („Martha-Influencer*innen“) 
stellen auf diesen Kanälen ihren beruflichen Alltag vor, um Menschen einzula-
den, Teil des Martha-Teams zu werden.

Frau Brünner – Refe-
rentin der katholischen 
Gemeinde am Weiher – 
übergibt an unsere Be-
wohnerin Frau Schlage 
unzählige Briefe und 
kleine Basteleien. Sie 
werden zu Weihnachten 
an unsere Bewohner*in-
nen verteilt und berei-
ten viel Freude.

„So, fertig!“ Frau Schlage 
hat alle Briefe, Bilder 
und Basteleien gerecht 
für die vier Wohnberei-
che aufgeteilt.
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 entfernt. Online-Ausgabe die                           für 
 Geburtstage die wurden Gründen datenschutzrechtlichen Aus

G O T T E S D I E N S T E
       am Freitag um 15 Uhr im großen Saal

 
 

  03.03. Pastorin Anja Blös
 10.03. Diakonin Annelie Conradi
 17.03. Pastor Volker Simon
 31.03. Herr Bernhard Schottek mit Kommunion-Empfang 
 06.04. Gründonnerstag Pastorin Blös mit Abendmahl
 14.04. Pastor Volker Simon      
 21.04. Diakonin Annelie Conradi  

 05.05. Diakonin Annelie Conradi    
 12.05. Pastor Volker Simon       
 19.05. Pastorin Anja Blös  

Weihnachtskonzert
Wie schon 2021 hatten wir kurz vor Weihnachten 
wieder unseren Nachbarjungen Lasse im Garten 
zu Gast, der auf seiner Trompete Weihnachts-
lieder aus verschiedenen Epochen spielte. Trotz 
kalter Finger hat er 2022 ein deutlich erweitertes 
Repertoire zum Besten gegeben – unter viel Ap-
plaus zahlreicher Bewohner*innen, die ebenfalls 
der Kälte trotzend warm eingemummelt auf der 
Terrasse, den Balkonen und an offenen Fenstern 
lauschten. Herzlichen Dank, Lasse! 

FITNESS FÜR ALLE (Kurs 1)
mit Grün-Weiß Eimsbüttel (Trainerin: Gabi Drechsler)
Dienstag | 10–10.40 Uhr | im großen Saal

FITNESS FÜR ALLE (Kurs 2)
mit Grün-Weiß Eimsbüttel (Trainerin: Gabi Drechsler)
Dienstag | 10.50–11.30  Uhr | im großen Saal

FITNESS FÜR ALLE (Kurs 3)
mit Grün-Weiß Eimsbüttel (Trainerin: Nadejda Silenok)
Donnerstag | 10–10.40 Uhr | im großen Saal

GOTTESDIENST
mit Pastorin Blös / Pastor Simon / Diakonin Conradi
1.–3. Freitag/Monat | 15 Uhr | im großen Saal

GESPRÄCHSKREIS
mit Diakonin Annelie Conradi
4. Freitag/Monat | 15–16 Uhr | im großen Saal

TANZPROJEKT
mit Sigrid Flade
Mittwoch | 10–11 Uhr | im großen Saal

 

  

 

 

  

Veranstaltungen im St. Markus

Viel
Vergnügen!



Die Tage werden wieder länger und erste Frühlingsboten 
im Foyer und auf den Balkonen verkürzen die Wartezeit 

auf die helleren und wärmeren Jahreszeiten.


